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Einige Erfahrungen im Lehnènbau
an der Südrampe der Lötschbergbahn.

Von Oberingenieur C. Andreae, Naters.

(Fortsetzung von Seite 239.)

Als Rutschgebiet erwies sich ebenfalls die Gegend
beim sogenannten Sevistein zwischen Bietschtaltunnel II
und Mahnkinntunnel ob St. German. Abb. 35 zeigt die
allgemeine Situation. Zwischen Felsrippen, die beim
Bietschtaltunnel II, am Sevisteintunnel I und östlich des
Sevisteintunnels II sichtbar sind, reicht eine Schutthalde
stellenweise ziemlich weit über die Linie hinauf. Die.
Geländeformation unterhalb der Linie weist auf frühere
Bewegung hin, immerhin schien jetzt Gleichgewichtszustand
zu herrschen.

Für den Ausbruch des Bietschtaltunnels II war die
Deponie bei Km. 44,9 angelegt worden. Im April 1910
fing die Deponie an, sich stark zu setzen. Der Bewässerungsgraben

(Bisse) „Maneren" wurde zusammengedrückt. Am
Fusse der Materialablagerung wurde ein Rutschen des
erdigen Untergrundes auf dem darunterliegenden Felsen,
dünnschiefrigem Kalk mit etwa 45 ° Neigung festgestellt.
Ein Stützen mittels eines halbliegenden Gewölbes auf zwei
in den Schiefer fundierten Pfeilern misslang, indem der
östliche Pfeiler vollständig abgescheert wurde. Abb. 36
gibt den Schnitt durch ein Pfeilerfundament mit der Rutschfläche,

einer Lehmschich't zwischen Schiefer und
Bergschuttüberlagerung. Die Schichtköpfe des Schiefers zeigen eine
charakteristische Schleppung, die auf frühere Bewegung
hinweist.

Die Bewegung war so intensiv, das man aus
Vorsorge den genauen • Katasterplan des darunterliegenden
Gebietes aufnehmen Uess, um bei allfälligem Absturz des
Ganzen die zu entschädigenden Besitzverhältnisse feststellen
zu können. Die Bauleitung trug sich im Frühjahr 1911,
als sogar durch das Bahnplanum ein Riss enstand, mit dem
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Abb. Profil bei Km. 44,9.
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Abb. 37. U«b«r»Auhtsplan der Strecke von Km. 48,4 bis Km. 50,4 im Baltaohiedertal. — 1 : 10000.

Abb. 35. Uebersichtsplan Km. 44,7 bis Km. 45,7. — 1 : 10000.

Gedanken, die Deponie
abzutragen und die Bahn
selbst auf Eisenträger mit
tief fundierten Pfeilern zu
stellen. Doch machte sich
bald die Wirkung eines
unter der Deponie
vorgetriebenen Entwässerungsstollens

und die sorgfältige

Ableitung des zwar
ganz geringen Wassers,
das vom Bau des
Bietschtaltunnels II herrührte,
geltend, und die Bewegung

hörte allmählich
ganz auf. Bis jetzt bewegte
sich die Stelle nicht mehr.

Auch die Stützmauern
Km. 45,0 und Km. 45,150
zeigten bei Anschütten
des Dammes Bewegung.
Das Stützen ihrer
Fundamente durch tiefer im
Schiefer fundierte
Vorpfeiler brachte vorläufig
auch hier Stillstand,
sodass man für den Moment
von Entwässerungen, von
denen man die gleiche
Wirkung wie bei Km. 44,9
hätte erwarten dürfen,
absah.

Am Portal Seite
Goppenstein des Sevisteintunnels

I erfolgte bei
Ausführung des
Voreinschnittes ebenfalls eine
kleinere Rutschung oberhalb

der Bahn. Beobachtungen

und Sondierungen
mittels zweier Stollen zeigten,

dass auch hier die
Bewegung eine Folge von
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